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B e d i u g ll n q e n.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch anf

Mtülem große» S»per-Royal Boge», mit ganz
Zellen Schriften, herausgegeben.

Der Siibseriptions-Preis isteinTk> aler
des )al»s, in V or a » s b e z a b l u u g.?
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ei»
Tkaler uud fiilif uud zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subscribent wird für weniger als <!

Monate angenoittmeu, lillt keiner kann die
Zvitlliigaufgebe», bis alle Ruckstände darauf
kibbezablt sind.

Bekannt»! rchnttg!'», ivel.lie ein Viereck
attsmache», werde» dreimal für einen Thaler
eingeruckt, uud fnr jede fernere Einrucknng
fünf und zwanzig Ecuts. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Vost
oder dem Postreiter erhalten, müssen sclbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe au den Herausgeber müsseu
postfrei eingesandt werde», sonst werden
sie nicht ausgenommen.

Anditoro-Anzcige.
In dem Waisengelicl't von Co.

' In der Sache der Rechnung von Peter
Reiiischmitt nnd Paul Kuanß, Administrato-
ren von der Hintxrlassensa>aft tes verstorbe-
»cn laeob Hartzell, letzthin vo» Nieder-Ma-
rungie Tauuschip, Caunt«.

Und nun Mai 7.18 11, ernannte die (?onri

! James .Hall, als Auditor um hesagte
»>nnq'zn übersehe», wen» uöthiq überznietteln, >
Liertheilnng nilter seinen Cretitoren zn ma-
«lie», »nd bei dem nächsten festgesetzte» Wai-
sengerichl Bericht zn erstatten.

Aus de» Urkunde», ?B e z e u g t s,
C. S. Bilfch, Schreiber.

Der oben genannte Auditor, wird an sei-
»em '>?ohnl>anse in Allenrann am lUten In- .
li nächstens, nni iu lll'r vormittags auzu-
treffeu sei», zn welcher Zeit »ud Ort sich alle >

liitcressii lr c iiifludeu köiiuen, wenn sie es sur
gut achieu. i

James Hall, Audlrcr. >
Juni 1t!. nq-2»l

Waisengerichts-Verkaus.
In Kraft nnd Zufolge eines Bcfehls ans

dem Waisengericht von Veclia Canum, soll >
aus öffentlicher Vendn verkauft werte», am
Samstag den "ten Juli, nächstens in» I» Uhr
Vormittags, aus dem Platze selbst,

Ein Wiltbobans-<?tand.
mit einem S'l'ov nnd zwei Acker Vand, aele-
gen in Mülerstown.N Macuuaie Tauuschip,
ic'echa Manuln, gränzend an Vand von Dr
Hoffmin, Veivis Voras nnd andere. Es ist
eine Scheuer und Stall daraus errichtet. Es
de flutet sich auch ein niefehlevder Brunnen ,
darauf.

Gleichf a ll 6
rin Gewisses Stück i.'and gelegen in Ober-
Milford Taunschip, i'echa Cauntn, au der
Straße die vou Millerstann nacl' der Hamv-
ton Fnrnace fnhret, enthaltend 3>Z?lckcr. Ein
Zbeil davon ist gutes Holzlaud. Es ist das
hinterlassene Vermögen des verstorbenen
George C h r i st »> a n, Esq.

Die Bedingungen sollen am Tage der Ven-'
du beginnt gemacht uud Kredit uud Aufwar-'
tuug gegeben werten, von

James Cbristman. Adm'or.
Nämlichen Tage sollen auch Ban-

erngcräkbschastc» von vcrschicdencn Arte»
verkauft werden.

Juni lU. 1811. uq?2m

Christian Ebert,
Benachrichtigt ein geehrtes Publikum und

seine Freunde überhaupt, daß er au seinem
/Uten Standplätze, an der neuen Straße, wel-
che von loh nA o st's Wirthshause nach
Hellerstaun fuhrt, in Saueona T'fp.,
Northamptou Canntv, noch immer wolmt,

vhnfern Seider'S Wirthshans, >vo er immer
vollkommen eingerichtet ist

Windmublen und Strobbanke
zu verfertigen. Diejenigen, welche tiefe Ar-
t ckel benöthigt sind, werden eS zn ihrem Vor-
theil finden, bei ih n anzurufen, intem er sei-
ne Arbeit sehr wohlfeil und so gut liefert, als
sie sonstwo gemacht werden kann.

Dnrch die Dauerhaftigkeit seiner Arbeit
und pünktlich? Bedienung, hoffter einen Theil
der öffentlichen Knndschaft zn erhalten, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

Inni 23. iiq-4m

Scheriffs Candidat.
An die Erwabler von Lecha Cannty.

Mitbürqer:
Aufgemuntert tnrch eine große Anzahl mei-

ner Freunde biete ich mich hierdurch als ein ,
Candidat f»r daS

K'/Scheriffs-Amt
A bei der nächsten Wahl an. Sollte ich so glück

lich sei» erwäblt zu werden, so werde ich tie
Pstichtcn auf eine unpanheiische Weife erfül-
len.

Ihr erhabener Diener
Joseph Clewell.

Lum 3w .

K- .

Trocken-Maaren Stohr.
Stcm nnd Wcnncr

l,alen soeben von Philadelphia und
Neimoik erkalten:

Ei» ausgesuchtes Sortiment Painied VawnS.
to do Schwarze Bobinet Vails.
Do do Schwarze Filly. Do
Do do Schwarze Mohair do
Do do Schwarze Fill» Schäifen.
Oo do Farbige do do.

Do do Farbige do Schnupftücher,
Do do Schwarze do Schnupftücher.
Do do-1-4 Schwarze Satin do.
Do do 4-4 Farbige Satin to.
Do do !!ti nnd Zoll schwarze Italie-

nisll'-Scldcne Halst»,l'er.
Do do Lteilifarbige Prnlt de Soie

Seite.
Do do Sleinfarbige GroS. de Nap

Seide.
Do do Schwarzer und Blanlchwar-

zer Poult. de Soie Seide.
Do do S'lwarzer und Blanichwar-

zer Gros de Nap Seite.

Schwarze Mohair Handschuh.
Schwarze Mohc ir Mitts.
Scliwai ze Mohair Scl nupftücher.

Schwarzer Moneli» de Laine fnr Fracks.
Fawn do do do

lVrii» do do to
Branii do dv do

leinfarbig do do do

Drab do do do
4-4 Dorpel-Gefärbic Purpur Prints.
3-4 do do do.
4-4 Blan. Pink nnd Bnss F. (Zhintz Prints.
Hosenstoffe von jeter Bencnnilnq.

Westtiistrffe von jeder Benennung.

Grocerei e u.

> Erboste Primo N. O. Molasses.
!i dv Zlickerhans MolnsseS.
3 to Honig Lyliip MolasseS.
21 Säcke !)tio Kaffee.
i.'iq»enre von der ersten Qualität, welche zu

den niedrigsten Preisen beim Bärrel oder!
der Ga'lon verkauft werden.

»! ,'l?e Sorten Frucht werden zu den
böchsten Baar Gelo Preisen eiugekauft.

»! wird im Austausch für Waaren

» l'abeii sie Steinkohlen fnr j
Kalkbrennen zu verkaufe».

Inni 23. nq-«!m i

N euer Schuh stohr,!
I» der Stadt Meutan».

Die Unterschriebenen zeigen ihren Freun-
den u»d dem Publikum au, daß sie einen neu-
en Schuhstobr eröffnet hal'eu, iu der Hamil-
tonstraße zwischen Rnpv's Hotel nnd der
Post - Office, wo sie immerfort anf Hand ho-

hen werden und beim Großen und Kleinen
verkaufe».

Ein qroßes As-
i- ! sorrement Stief-
V > eln »nd Sbulien,

als : Grobe nnd
57>!x. feine Stiefel »nd

Schübe, alle Ar-
te» Schübe für Frauenzimmer und Kinder.

Alle Arten Leder, wie Sohl- und Oberle-
der, Veiniiigleter, Mcroceolcter ven allen
Farben sind immerfort bei ibnen zn l'abeii.

?llle Arten Stiefel »nd Selmbe werten anf
Bestellnng gemacht und zwar auf die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werde» ebenfalls be-
sorgt.

Da sie überhaupt gute Arheiler angestellt
haben, so können ihre Kunden sich auf gute
Arbeit verlaßen.

Da sie junge Anfänger »nd entfchloßen sind,
lederman billig zu bedienen, so hoffen sie auf
zahlreiche» Zuspruch.

»:7"Für baares Geld wird ei» gehöriger
Abzug gemacht.

Schiffersteiu und Schmidt.
Mentauu, April 28, uq?3M

Tar-Collektors.
Die Cominißioners habe» am 7ten Inni

folgende Herren als Tar - Collektore» für
das künftige labr, für die verschiedene Di-
strikte in Lecha Cannty angestellt:

Stadt.?Samuel Mover,
Nortbampton Taunschip.? R. Eisenhard.
Salzburg?Conrad Stöbr.
Ober-Saueona. ?Samuel W- Schneider.
Oder-Milford.?Charles Foster.

Maeungie.?Daniel Schlauch.
. Süd-Wheithall. ?Daniel Guth, ft°n.

Nord-Wheithall. ?Abraham Jacob.
Lowkill.?Dennis
.Manöver.?Jacob Bast.
Heidelberg.?Nathan German
Weißenbnrg.?Nicholaus Wcrlev.
Lynn ?John Neff.
Niedc? Macungie.?John Maddern.

Henry Leb, )

P. Pearson, > Commisüoners.
Tim. Weiß,)

Juni I«, uq-"m

Homöopathtscher Thierarzt.
Jonas Schmi d t.

Stattet hiermit seinen biShnigen Knndeu
herzlichen Dank ab, für ihre Unterstützung
nnd lind nimmt diese Gelegenheit
ihnen sowohl als dem Publikum überhaupt,
anziizriqen, daß er jetzt seine» Wohnort nach
Allriitaiin verlegt hat. Er ist zu finden in
dem Hanfe wo ehemalS Dr. Ri'mig ivohnte,!
zwei Thüren oberhalb Dr. Charles Martin,
fen., wo er forifäbrt die Thicrarzeneikunde!
nach Homöopatischer Art zu heireiben und sei-
ne Dienste alle» solchen anbietet, tie ihn mit
ihrem Zutrauen beehren.

DL?"Zltlch ist er als Agent'angestcllt, und
hält lederzeit von den beste» spanischen, halb-
spanischen Ii»» gemeinen Zigarre», Ranch,-
.«an- nnd Schnnpftaback beim Großen und
Kleinen zum Verkauf anf Hand.

April 28, l?m

Ein guter Barg.iin.
Es ist eine Stelle essen in euier Sli hrge- z

fellfchaft in Alleiitann, allwo em Mann init
einem geringen Capital in die S tohrgeschäfre!
eintreten kann, wo ein ziemlich ansqedchntes
Baar - Geld Geschäft betrieben w» b. Em
Mann der rinen sleisiae» ». moraliitt en Cba-
rackrer aufweisen kann, wird nnter höchst vor-,
lheilhaftkn Bei ingnnaen, eine Stelle erhal- j
ten können, indein eine Person von der Ge-
sellschaft, wegen schwächiiclien snndbeiis«!
Umstänten, sich von össentlichcn Geschäften
znnick z» ziehe» n'»»sl t.

Das Nähere erfährt man in

Dieser Druckerei.;
Allentanii, Juni 23, nq?bv

Northanlpten Bank.
Den Sten Juni, 18N.

Die Direktors der Northainpio» Bank ha-
ben eine halbjährliche v>n!i>l.Ss>
anf einen jeden Antheil des Caritalstocks der
Bauk erklärt, zufolge der Verfugn»., der Ak-
te drr >n

Steckhalter o?er ihre gesetzlichen Represe».
taiiteu ausbezahlt wird.

(George juck, öaftlrer.
Juni 23. ' nq?3m

Harrison Garde, Achtung!
Ihr habt euch in So i iner Ui'isorm zu ver-

sammeln, am Samstag den 3ren Juli um !»

lllir Vormittags, am Hinse von George
tberhold, um mit den 2>iirgcr» das Unabhan-
gigkeits-Fkst, an Springe zu fei-
ern.

?l«f Bcfe!'l des Cav'taii's.
Voaö, O. S.

Juni 23. 18 tl. «q?2m

Seffentliche Vendn.
Samstags den 3ieu luln nächstens, um 12

Uhr Mittags, solle» am Hanse von Henry!
Giith jllil. in Sud-Wl eitball Taunschip,

cha Eaniitn, folgend» ?Irtikel auf öffentlicher
Vendn verkauft werte» :

Eine Dreschmaschine nnd Pferdekraft, eine
Kleepntzmaschine, eineWindmnhle, eine Sul-
k», ein Schmied - BlaSbalg, ein Monsehole-
Amhos, nebst verschiedenen andern Sehwied-
Geräthschasten. Gleichfalls, ungefähr Ks>
Zlcker Waizen im Felde, mit tem Streh, nnd
12 Acker Roggen mit dem Stroh, und sonst
noch viele Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartiiug gege-
ben werten, vo»

Ealomon Fogel,
Perer Blank,

Assignies von Henry Gnth juu.
nq?3m

Bekanntmachnttg.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die Un-

terschriebenen, als Agenten der Hinterlassen-
schaft, des Verstorbene» Andreas K rauß,
letzthin von Lber-Milford Taunschip, i.'ech>a
Caiiiun, angestellr sind, um besag:? Hinter-
lassenschaft zu berichtigen. Deßhalb werden
alle diejenigen welche noch an besagten Ver-
storbene» schuldig sind ersucht innerhalb 4
Monaten an einigen der Agenten abzubezah-
len, und diejenigen welche noch rechtmäßige
Forderungen zu machen habe», müssen auch
solche in besagtem Zeitraum woblbestätigt ein-
händigen, damit Richtigkeit gemacht werden
kann.

Kraust, Allentaun,
George S- Kraust, ? O. Hanno-
Samuel Kranß, H ver Tsp.

Agenten für die Wittwe und Erben.
> JuniN. nq-Vm

Ein Weber-Gesttl.
Der daS leinen Tuch mW Cärpet Webon

vollkommen versteht, kann eine» guten Lohn,
»ud Arbeit auf ein ganzes Jahr erbalie»,
wenn er sich sogleich meldet bei dem Unter-
schriebenen in der Stadt Allentaun, nahe
bei Gounhie'S Bierbrauerei.

Charles s?Zgncr.
' Junis,

Ajsignieö-Nachricht.
DaHrnr « G n t h, jr, und seine Frau

? idia von Süd-Wbeitball Tattnlcliip, Ve-
cha Ca»»»», vermittelst einer FreiwilligenUe-
berschreibnng, datirt Aprll 8, 1841 all' ikr
Eigenthiinl, liegendes, persönliches und ver-
inischtes an die Uulerzeichneten übertragen

! haben und zwar zum Besten der (Zreditoren

des besagten Henry Gn'h, jr. so werden hier-
> i»it Alle, welche noch anf irgend eine Art an
besagte» Henry Gntb schuldig sind, aufgefor-
dert, zwischen nun uud dem iste» Inlv abzn-
bezahlen?und Sol<t>e, welche noch rechtmäs-
sige Ansprüche an den besagten (Hulh haben,
werden ebenfalls aufgefordert, ihre Rechnun-
gen innerhalb obenbestimmtem Zeiträume,
wohllesiätigt einzuhändigen, an

Ealoilw» NlVltl, ?
Peter Mank, 5

Mai 5». »iq-Kin !

Assignies-Nachricht.
Da D a nie IM. H eiml> ach von der l

?tadt Alleiitaun, Lecha Cannty, vei inittelst!
einer freiwilligen Ueberschreibnng, datirt April
21, 1841, all' sein Eigenthum, liegende««, per-!
sönliches, sowie vermischtes an den Unter-!
zeichnet»» übertragen hat und zwar znm Be-"
sie» der Creditoren des besagte» Daniel M.!
Heimbaeli, so weiden hiermit Alle, welche
noch auflegend eine Art an besagten Daniel
M.Heimbach schuldig sind, aufgefordert, in-
nerhalb Monaten abzubezahlen?und Sol- >
«lie, welche noch rechtniäfiige Anfprnche an >
den besagten D, M. Heimbach haben, werden '
ebenfalls anfgeforlert, innerhalb obenbe-
stimmten Zeiiraiiine, il re Nechnungeu wohl-
bcstätigt einzuhändigen, an

Ehaleö Seip.
Allentaun, Mai S. »g

Assignie-Nachricht.
Da Philip N o in i g »nd seine Fran

V > dia von Nieder > Maeiingie Taunschip,
Vecha Eannt», vermittelst einer Freiwilligen
l! berschrc b'.ü'g, M.''! t4, all il"- i
Eigenthum, liegendes, persönliches »nd ver-
mischtes au de» Unterzeichneten übertragen
haben und zwar znm Beste» der Lrcditoren
des besagten Philip Nomig, so werden hier-
mit Alle, welche noch anf irgend eine Art an
besagten Philip Romig schuldig sind, aufge-
fordert, zwischen iiiinund dem I. Inly abzu-
bezahlen ?und Solche, welche nocb rechtmäs-
sige Ansprüche an den besagten Philip Romig
haben, werde» ebenfalls aufgefordert, ibre
Rechnungen innerhalb obenbestimnitem Zeit-
räume, wohlbestätigt einziihändiqett, an

I. Jsaac Breinig, Asngnie.
Mai 1», nq?,"m

Nachricht.
Alle diejenige» welche »och schiildig sind a»

die Firma der Doktoren Scholl »nd Seiber-
- ling, werden ersucht zwischen nn» und dem I.
August Zahlung zu machen ; indem Dr. Sei-
berliiig die Nachbarschaft verlaßen hat, und
alles in Richtigkeit gebracht z» sehen wünscht.
Es wird gehofft daß diese Nachricht nicht un-
beachtet gelaßen werten wird, weil nach be-
sagtem Tag die Bucher den Händen eines
Friedensrichter znm eintreiben übergeben
werden.

I. Scholl,
I. Seiberlinq.

Juni lk, nq?3m

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Court von Common-

PlieS soll gehalten werden, am Dienstag den
A)sten Juli nächstens, um lO Übr Bormit-
tags, im Courtbanse in Allentaun, wo alle
Personen sich einfinde» können die Geschäfte
habe».

Jesse Samuel, Proch'r.
Juni I«.

"

nq?3m

Waisen - Court.
Eine aufgeschobene Waifencourt wird ge-

j halten werten am Dienstag den Ltlste» Juli
nächstens, um >«> Übr Vormittags, im Courr-!
Hause in Allentaun,wo alle Personen sich ein-
finden können die Geschäfte haben.

Charles S. Busch, Cchr.
> Juni IL. nq?2m

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ke-

! legenbeit seinen Freunden, und dem Publikum
überhaupt,anzuzeigen, daß er das Schneider-

i Geschäft noch immer an demselben Ort, wo
es ehedem von Colver und Zöllner betrieben
twurde, in Biervsport, Lecha Eaunty, fortbe-
treibt, allwo er «Ue, die ihn mit ihrer Kund-
schaft beehren werden, dilligbedienen wird.

Er erkält immer di? Neuesten Motr» von
Philadelphia, verspricht fo schöne Arbnt als
sie soustioo werden kann, »uld strbt
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver. .
Gkftll, dersein Handwerk gukMr-

!> » bei .v.f Arbeitrech»!

letzte Anzeige.
Alle diejenigen welche »och an die Hinter-

lassenschaft de« verstorbenen I. Schropp,
letzt!»» von Bethlehem schuldig sind, werde»
znm letzienin.il ersucht, an oder vor dem er-
sten Tag luly nächstens abzubezahlen, indem
nach diesem Datum die Rechnungen eine»,
Friedensrichter zum eintreiben Übergeb?»
werden.

Maria C. Scbropp,)

Matthew Krauß, .
Bethlehem, Mai SV. nq-vm

81l sch kl ll
Satinet Manufaktur.

Die Unterzeichneten benachrichtigen das
Publikum daß sie an ihrer Mannfaktur in
(faston Wolle einnehmen, »nd dieselbe auf
verbeßerter Maschinerei, durch erfahrne Per«jsoiien, zn Caßinet bearbeiten, und zwür an

!folgenden Preisen :

Für Merino 45 Cents per Aard,
" Gemeine 37j " " "

BliI), .Heller IliidBlitz.
Juni 1t!, uq-3>»

Ein Haus zu vcrlchncn.
Ein großes drei-stöckigtes Hans, sohne die

vordere Stube,) gelegen in der Hamiton»
Straße ist z» verleimen. W,iin kS verlangt
wird, so kann die Rente in Boarding bezahlt
werden. Besitz kann bis zum I sten Inny ge-
geben werden. Man melde sich bald in die-ser

Druckerey.
A'lcntanu, April 21.

Eine Leichenrede,
ans den Tod des

William Henry .Harrijön,
President der Vereinigten Staaten, gehalten

i von lobn A. Probst, Prediger an der Sa-
l:m's Kirche in Ferks Taunschip, ist soeben
zum Verkauf in dieser Druckerei erhalten wor«
den. Preis 12j CentS.

M das Publikum. '

Der Unterschriebene, durch das Zuredon
seiner Freunde, macht dem Publikum bekannt,
taßer im Stand» ist die Peils (blutend oder
nicht blutend) zu curiren, s!« mögen auch so ein-
gewurzelt sein als sie wollen. Er ist so gewist
daß seine Mittel unfehlbar sind, dast er keine
Bezahlung verlangt, bis eine vollständige Cur
bewirbt ist.

Dr. H. Fischkl.
Juni kl, uq?bv

Letzte Aufforderung.
Unterzeichneter findet sich veranlaßt, alle

die, welche »och gerechte Forderungen an ilm
zu mactien haben, biemit nochmal öffentlich M
zu ersuchen, dieselben binnen drei MonatenH
bei D a v i d S ch a 11, Esq. in Trerlertautz,
einzureichen, welcher überhaupt dieliauida-
tion meiner Buever übernommen t»at.
Briefe an mich bitte ich zu Fnulttren.

den lvten Ax/il, 1841.

Dr. I. H. Pulte.
Len Sten Mai. nq?Sm

Elne verlorne Kuh
Befindet sich feit einiger Zeit auf dem ?an«

de des Unterschriebenen in Vowbill Taunschip,
' s,'echa Cauatn, woselbst sich der Eigner gegen
bezahllzug der Unkosten abzuhohlen beliebe, bei

Andreas Knerr.
luiÄ nq?3m

Stadt - Lotten
;umPrivat-Verkauf.

Einige Stadt-Lotten innerhalb der Stadt
!Meotann, werden biermil zum Ver'kauf an,
gebstcn. DaS Nähere ist zu erfahren, bet

I. V. Ä!cser.
,'ljjentaun, Mai S. nq?»m

Jacob Wtdmer,
Schneider in Allcnraun.

ZKgt seinen Freunden und Könnern an,
> daß er sich entschloß?» bat, in Allentaun zu
bleibe« und sein Geschäft an feinem früheren
Stande, No. 7 Wilsons Gebäude, iu der Ha-
milton! Straße, betreiben. Alle Arbeiren, die
in sein Dach geboren, weiten ~i seinen ge«
wohnlichen w izlfeileu Preißen qul, aeschmack-

> voll uuW nach den neuesten Moden ausge-
führt.

Mai 12, U uq?»'in
? -

Reue Taufscheine.
Ein« ganz »kne und schöne 7!'? G«s»rtS-

und TKnflchrii e sinv soeben verrertiret wor»
IHeP, und gemahlte «nd ««gemahlte
re si»d m der Druckerei dieser Zeitung, beim
Einz-ln, D«s?«d und Hundert, zu einem bü»
i' i.n Preis zu dabcn. Krämer und andere

' k'.'n-:e!, damit vrrschc» werde«.


